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23. März 2018 Nummer 12

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

12. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger

Mit diesen Worten versuchte ein 7-Jähriger, seine Mutter für Star-Wars-
Bücher zu begeistern. 
Sehr clever! Breiter Konsens herrscht in der Öffentlichkeit über die Be-
deutung des Lesens. Aus der Sicht der Kinder betrachtet, bedeutet das 
Lesen von Büchern auch das Eintauchen in eine Welt voller Geschichten 
mit Ländern, Dingen und Wesen, die man so im realen Leben nie kennen-
gelernt oder erlebt hätte. Exakt aus diesem Grund liebt z.B. die Autorin 
Cornelia Funke ihren Beruf so sehr. Auch der Autor Andreas Steinhö-
fel wollte „eine Figur erschaffen, die ganz vielen Kindern aus der Seele 
spricht“. Mit „Rico“ ist ihm das geglückt: „Rico darf Fehler machen, von 
einem Fettnapf in den nächsten treten und muss nicht perfekt sein“.

Der 7-Jährige begeisterte sich eben für „Star-Wars-Bücher“. Manchmal 
ist es eine weise Entscheidung, den Kindern die Auswahl zu überlassen.
Die „Schätze“ der Stadtbibliothek entdeckten 2017 insgesamt 765 ak-
tive Nutzer mit 50.428 Entleihungen (2016: 801/50.069). Jeder aktive 
Nutzer entlieh sich demnach 66 Medien. Die Leserinnen und Leser 
konnten aus etwa 20.000 Medien auswählen, wovon ein Viertel elek-
tronische Medien sind. Der komplette Medienbestand wurde demnach 
2,5-mal „aus der Bibliothek heraus und wieder hinein getragen“. Täglich 
besuchten 65 Personen die Bibliothek – zur Ausleihe, zum Umsehen, 
während einer Veranstaltung oder einfach nur aus Neugier.
Viele Familien schätzten das gute Angebot an Kinderliteratur und be-
suchten gemeinsam mit ihren Kindern die Bibliothek.
Leserinnen und Leser mit einem gültigen Benutzerausweis und einem 
Passwort nutzten die Onleihe „Bibo-on“ – mobil, rund um die Uhr, be-
quem von zu Hause aus und unabhängig von den Öffnungszeiten. Bis-
her haben dieses neue Angebot 95 Benutzer (12 %) ausprobiert. 
Falls Sie sich für dieses Angebot interessieren, dann finden Sie auf 
unserer Homepage weitere Informationen: www.grossroehrsdorf.bbopac.de 
Wenn Sie das erste Mal die Onleihe nutzen, empfehlen wir Ihnen unsere 
Hilfeseiten.
Wir führten 23 Veranstaltungen durch. Der Schwerpunkt lag auf dem Pro-
jekt „Vom Lesemuffel zur Leseratte – Leseförderung jetzt erst recht“. Es 
wird paritätisch vom Kulturraum Oberlausitz/Niederschlesien und der Stadt 
Großröhrsdorf getragen. Für die Erwachsenen bedeuteten die Abende mit 
Annelies Schulz und Carmen Rohrbach ohne Zweifel auch ein besonderes 
Erlebnis. Für Jugendliche bestand auch 2017 die Möglichkeit, am Buchsom-
mer Sachsen teilzunehmen und aus topaktuellen Büchern ihre Auswahl zu 
treffen. Immerhin erlasen sich 84 % der Teilnehmer ein Zertifikat.

Mit drei neuen Interessen-
kreisen erweiterten wir 
unser Angebot: „Schöne 
Literatur – New Adult“, 
„Schöne Literatur im Ta-
schenbuch“ und „Esoterik 
– Bewusster Leben“.
Unsere jüngsten Leser 
wählten mit dem Feuer-
wehrmann Sam einen neu-
en Favoriten aus. Weiterhin 
großer Beliebtheit erfreu-
ten sich auch Geschichten 
mit Prinzessinnen, dem 
Drachen Kokosnuss und 
Medien zum Thema „Star 
wars“. Sehr große Nach-
frage bestand nach Brett-
spielen für jüngere Kinder 
sowie für Nintendo DS- und Wii-Spiele. 

Was wird es 2018 in der Bibliothek Neues oder Bewährtes geben? 

• Nintendo Switch
• Spiegel-Bestseller – Belletristik wöchentlich aktuell
• 16 Zeitschriftenabonnements z.B. „Psychologie“, „Ökotest“, „Spiegel“

Folgende Veranstaltungen sind 2018 u.a. geplant:

• Am 18. April um 19.00 Uhr „Nepal – unter den Augen Buddhas“ mit 
Michi Münzberg aus Wilthen (siehe Seite 3)

• Am 15. November um 19.00 Uhr „Die Entdeckung des Kältepols der 
Nordhalbkugel“ mit Ronald Prokein

Weitere Informationen auf unserer Homepage

• Veranstaltungen rund um das Projekt „Wie werde ich ein Bücher-
wurm? – die Leseförderung geht weiter“

Weitere Informationen zur Bibliothek finden Sie im Internet: über www.
grossroehrsdorf.de und unter „Freizeit, Kultur & Tourismus“ - Bibliothek 
werden Sie auf die Internetseite der Bibliothek geleitet oder direkt unter: 
www.grossroehrsdorf.bbopac.de
Übrigens bleibt auch 2018 ein Benutzerausweis weiterhin eine schöne 
Geschenkidee.

Randi Schöne

„Mama, das ist ja ein richtig cooles Star-Wars-Buch,
in dem ich richtig gut lesen kann.“

„Schiff Ahoi mit der MS Lesewelt“

Projekt „Vom Lesemuffel zur Leseratte“

Lesung mit Live-Zeichnen
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24.03. 9 - 11 Uhr Frau ZÄ Hartmann 035952-48375
25.03. 9 - 11 Uhr Großmannstraße 3, Großröhrsdorf

Dienstbereitschaft der Zahnärzte

Bereitschaft - Notfalldienste

 23.03. R.-Koch-Apo. Pulsnitz R.-Koch-Str. 3 035955-45268
 24.03. Linden-Apo. Langebrück, Liegauer Str. 6 035201-70011
 25.03. Heide-Apo. Radeberg, Schillerstraße 95 a 03528-442770
 26.03. Mohren-Apo. Radeberg, Hauptstraße 4 03528-445835
 27.03. Löwen-Apo.  Radeberg, Badstraße 17 03528-442228
 28.03. Elefanten-Apo. Großröhrsdorf, Mühlstraße 1 035952-58915
 29.03. VITAL Apo. Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2 035205-59915

Apothekenbereitschaft
Tag- u. Nachtbereitschaft

von 8.00 bis 8.00 Uhr des nächsten Tages

werktags 19 - 7 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

 23.03.  -  31.03. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla,
    Tel.: 035205/73388

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet 
der Stadt Großröhrsdorf zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis 
von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k 
(Müller & Kunze GbR), Rathausstraße 8, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.
de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeisterin Frau Kerstin Ternes 
(info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für 
Produktion und Anzeigen: m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten 
der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich 
ausgeschlossen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1  035952.2830
 Fax 035952.28350
 E-Mail info@grossroehrsdorf.de
 Internet www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
 Montag 8.30 - 12.00 Uhr
 Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde  035952.58309
 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
 Fax 035952.56887
 E-Mail heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
 Dienstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Gasstörung 03 51 50 17 888 0 ENSO NETZ
Stromstörung 03 51 50 17 888 1 ENSO NETZ
Trinkwasser 0 35 94-777-0 WVB Bischofswerda
Abwasser 0 35 28-4 33 30 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr) 112
Krankentransport und  
Kassenärztlicher Notfalldienst 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19-7 Uhr
Mittwoch:  14-7 Uhr
Freitag:  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:  rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr 03571 - 19296

Stadtnachrichten

Information zu einer öffentlichen Sitzung 

Die 38. Sitzung des Stadtrates der Stadt Großröhrsdorf findet 

 am Dienstag, 27.03.2018 um 19:00 Uhr
 im Ratssaal, 01900 Großröhrsdorf, Rathausplatz 1 statt.

Dazu darf ich Sie herzlich einladen.

Tagesordnung:
 1. Bürgeranfragen
 2. Bestätigung der Niederschrift der 36. öffentlichen Sitzung des 

Stadtrates vom 31. Januar 2018
 3. Beratung und Beschlussfassung zur Annahme und Verwendung 

von Spenden
 4. Beratung und Beschlussfassung zur Fortschreibung des Brand-

schutzbedarfsplanes der Stadt Großröhrsdorf
 5. Vorberatung zum Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Groß-

röhrsdorf für das Jahr 2018
 6. Beratung und Beschlussfassung zur 1. Änderungssatzung zur Be-

kanntmachungssatzung der Stadt Großröhrsdorf vom 25.01.2017
 7. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 

für das Bauvorhaben „Abbruch alte Schule und Neubau einer 1-zü-
gigen Grundschule im OT Bretnig“ - Los 8 - Wärmedämmverbund-
system

 8. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
zum Bauvorhaben „Abbruch alte Schule und Neubau einer 1-zügi-
gen Grundschule im OT Bretnig - Los 10 - Estricharbeiten

 9. Beratung und Beschlussfassung zur Verlängerung der Verände-
rungssperre für das Gebiet des Bebauungsplanes „Windpark Klein-
röhrsdorf“, Leppersdorfer Straße/Radeberger Straße gem. § 17 
BauGB

 10. Informationen der Bürgermeisterin
 11. Anfragen der Stadträte

Es kann sich ein nichtöffentlicher Teil anschließen.

Kerstin Ternes
Bürgermeisterin

Verkehrsteilnehmerschulung

Die nächste Verkehrsteilnehmerschulung findet am Mittwoch, dem 28. 
März 2018, 19.30 Uhr in „Körners Gaststätte“, Krohnenbergstraße 15 
im Ortsteil Hauswalde statt. 

H.-G. Sachse

Jagdgenossenschaft Kleinröhrsdorf

Einladung

Wir laden alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Kleinröhrsdorf zu un-
serer Versammlung ein.
Ort:  Festplatzgaststätte Großröhrsdorf
Termin:  Donnerstag, den 12.04.2018, 19.00 Uhr

Tagesordnung
TOP 1: Begrüßung
TOP 2:  Rechenschaftsbericht
TOP 3:  Kassenbericht und Kassenprüfung
TOP 4:  Entlastung des Vorstandes und der Kasse
TOP 5:  Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes
TOP 6: Wildschäden
TOP 7: Jagdinformationen
TOP 8:  Sonstiges und Diskussionen

Frömmel, - Jagdvorsteher -

Am Gründonnerstag, dem 29. April 2018 

hat die Stadtverwaltung

nur bis 16.00 Uhr geöffnet!
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Stadtbibliothek Großröhrsdorf

„NEPAL – Unter den Augen Buddhas“

Eine Live-Reportage von Michi Münzberg

18. April 2018 um 19:00 Uhr in der Stadtbibliothek Großröhrsdorf
Eisgipfel und Dschungel, stille Klöster und rauschende Feste, abenteu-
erlicher Alltag und alltägliche Abenteuer - das ist Nepal!
Mit Bus, Flugzeug, Rikscha, Ruderboot, Moped, Gleitschirm, Jeep, Ein-
baum, Taxi, Helikopter, auf Elefantenrücken und ganz viel zu Fuß vom Hi-
malaya bis zum Dschungel geht es quer durch ein faszinierendes Land 
voller Kontraste, Traditionen und Religion.

Das intensive und kompromisslose Leben in einer fremden Kultur wird 
mit Erfahrungen und Erkenntnissen belohnt, die das eigene Leben 
nachhaltig verändern. Lustige Episoden und nachdenklich stimmende 
Begebenheiten schildern den ganz normalen Wahnsinn und gewähren 
tiefe Einblicke in eine faszinierende Kultur.
Farbenfrohe Bilder und stimmungsvolle Musik laden Euch ein auf eine 
Reise zum Dach der Welt.
Es empfiehlt sich aus Kapazitätsgründen rechtzeitig eine Eintrittskarte 
in der Stadtbibliothek zu erwerben, im Vorverkauf für 8 € bzw. an der 
Abendkasse für 10 €.

Schöne

Oberschule Rödertal

Erfolgreicher Tag der offenen Tür für die Klasse 7a

Am 02.03. war es wieder soweit:  die Oberschule Rödertal veranstaltete 
den „Tag der offenen Tür“. Auch die Klasse 7a nahm wieder mit einem 
kleinen Stand daran teil.
Im Vorjahr waren unsere Fischbrötchen leider schon beizeiten alle ver-
kauft, diesmal hatten wir etwas mehr geplant. Wir verkauften insgesamt 
130 Fischbrötchen sowie Kräuteröl und Gewürzsalz.

Vielen Dank auch an die Bäckerei Petzold für das Sponsoring der Bröt-
chen sowie an alle Helfer im Verkauf und der Organisation. Es hat sich 
gelohnt, die Klassenkasse ist aufgefüllt worden.

Die Klassensprecher M. Flegel und K. Garten

Kita Zwergenland 

Osterüberraschung

Am vergangenen Donnerstag erhielten wir Besuch von Frau 
Renate Peitz aus Bretnig.
Sie überraschte uns mit selbst gebastelten Osterhasen und vielen bun-
ten Ostereiern. Geschickt gestaltete sie eine kleine Osterecke in unse-
rem Garten. Auch eine kleine Nascherei war in ihrem Korb.
Alle Kinder staunten am Nachmittag. Nun steigt die Spannung noch wei-
ter an, denn wir erwarten für Gründonnerstag den Besuch des Oster-
hasen.
Bei Frau Peitz bedanken wir uns alle recht herzlich.

Alle kleinen und großen Zwerge sowie die Eltern aus dem Zwergenland 
im Ortsteil Hauswalde

Kleine Olympioniken aus der Kita Schlumpfenland

Wir - die Vorschüler der Kita Schlumpfenland - waren bei der dies-
jährigen Kita-Olympiade des Kreissportbundes Bautzen am 1. März in 
Bischofswerda dabei! Bereits einige Zeit im Vorfeld hatten wir Gele-
genheit, mit unseren Erzieherinnen die verschiedenen Übungen und 
Sportspiele in der Kita zu trainieren. Voller Vorfreude fieberten wir dem 
großen Tag entgegen. Schon die Busfahrt nach Bischofswerda war ein 
erstes Highlight. Bevor es richtig sportlich wurde, begrüßte uns das 
Maskottchen Oly mit jeder Menge Witz und Spaß. Ausgestattet mit 
verschiedenfarbigen T-Shirts konnten wir unsere Mannschaften leicht 
wiederfinden. Insgesamt 12 Stationen mit den verschiedensten Heraus-
forderungen erwarteten uns. Neben Geschicklichkeit und Schnelligkeit 
mussten wir auch unseren Teamgeist unter Beweis stellen. 

Besonders großen Spaß hatten wir bei einem Wettrennen mit übergro-
ßen Filzpantoffeln, die nach jeder Runde jeweils an das nächste Team-
mitglied weitergereicht werden mussten. Die spannenden Wettkämpfe 
wurden mit einer großen Abschlussstaffel beendet. 
Erschöpft, aber überglücklich, durften wir bei der Siegerehrung unsere 
Medaillen für einen hervorragenden 4. Platz entgegen nehmen. Mit gro-
ßem Stolz und um einige Erfahrungen reicher fuhren wir wieder in unser 
Schlumpfenland zurück. Ganz besonders danken wir unseren Erziehe-
rinnen für diesen tollen Tag!

Die Vorschüler der Kita Schlumpfenland in Bretnig

Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 32229 - Fax: 32230 - Mail: anzeiger@muk-werbung.de
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Senioren-Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich
Alles

  Gute!

Frau Renate Matthes am 26.03. zum 80. Geburtstag
Herrn Gerhard Kaschel am 29.03. zum 80. Geburtstag
Herrn Rainer Kunze am 31.03. zum 70. Geburtstag

Der Stadtrat, die Ortschaftsräte, die Bürgermeisterin
und die Mitarbeiter der Stadtverwaltung wünschen

den Jubilaren alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen. 

Bienenzüchterverein Großröhrsdorf
und Umgebung e.V.

Zur Bienenzüchterversammlung am 27. März 2018 um 19.00 Uhr lädt 
der Bienenzüchterverein Großröhrsdorf und Umgebung e.V. herzlich in 
die Festplatzgaststätte ein. Gäste sind herzlich willkommen.

Gunter Knöfel, Vereinsvorsitzender

Wanderverein Großröhrsdorf e. V.

Vom Eise befreit… - Osterspaziergang am 02.04.18

Die Mitglieder des Wandervereins Großröhrsdorf e.V. werden für Mon-
tag, den 02.04.18, zu einer kleinen Osterwanderung eingeladen. Treff 
ist 13:00 Uhr auf dem großen Parkplatz am Rathaus. Die Wanderstrecke 
ist ca. 10 km lang und führt teilweise durch Großröhrsdorf und die Um-
gebung. Unterwegs wird es für die großen und kleinen Wanderer einige 
Überraschungen geben.
Die Teilnahmemeldungen bitte bis Donnerstag, den 29.03.18, in der 
Schreibwarenhandlung Zöllner erledigen. Auf schönes Osterwetter hofft 
der Wanderleiter.

Holger Poitzsch

Förderverein Kleinröhrsdorf e.V.

Einladung zum Handarbeitstreff

Am 26. März 2018 findet wieder für alle Handarbeitsinteressierten, -pro-
fis und Neugierige ein Handarbeitstreff im Pfarramt Kleinröhrsdorf (Rö-
dertalstr. 24) statt.
Unter dem Motto „ Das Osterfest ist nicht mehr weit!“ wollen wir dieses 
Mal etwas mit Papier und Schere gestalten.
Alle Altersgruppen sind willkommen! Schaut doch einmal zwischen 16 
und 18 Uhr vorbei.

Weitere Infos könnt ihr Euch bei
Ute Liebold (Tel: 035952–32757) erfragen!

Vereine und Verbände

Vorschulkinder der AWO-Kitas zu Besuch im Rathaus

Wo sonst die Stadträte sich einmal im Monat zur Sitzung treffen, warte-
ten vergangene Woche gleich zweimal Vorschulkinder der AWO-Kitas in 
Großröhrsdorf auf die Bürgermeisterin Kerstin Ternes. 
Mit Staunen betrachteten diese den historischen Ratssaal und stellten 
gleich Fragen zu den Motiven an den Fenstern und der Einrichtung. Im 
Rahmen eines Projektes „Wir lernen unsere Stadt Großröhrsdorf ken-
nen“ entdecken die Großen der AWO-Kitas ihren Ort. Als Pflichttermin 
zählt dazu natürlich auch ein Besuch im Rathaus. Im Ratssaal stand 

ihnen zunächst die Bürgermeisterin für ihre Fragen zur Verfügung. Die 
Kinder wollten u.a. wissen, was eine Bürgermeisterin macht, wieviel Zim-
mer es im Rathaus gibt, aber auch wann ihr Sportverein eine neue Turn-
halle erhält. Zum Abschluss erhielt jedes Kind noch ein Malheft, in dem 
anschaulich und kindgerecht die Stadtverwaltung mit ihren Aufgaben 
vorgestellt wird. 
Danach stiegen alle mutig die 134 Stufen hinauf bis zum Rathausturm, 
um von oben die Stadt zu entdecken. Natürlich wurde als erstes der 
eigene Kindergarten gesucht, um danach einen Blick auf die Praßer-
schule zu werfen. 

Seniorentreff Großröhrsdorf

„Wenn ich aus der Schweiz heimgehe, dann …“

Am 15. März 2018 war Herr Günter Fünfstück aus Schmölln mit seinen 
Aufnahmen über die Sächsische und Böhmische Schweiz unser Gast. 
Diese Region hat einen einmaligen, ausgesprochen bizarren Scharm. 
Eingebettet zwischen Zittauer Gebirge, Lausitzer Bergland und dem 
Osterzgebirge wird es durch das obere Elbtal, zahlreiche Flussverläu-
fe in interessante Felsreviere, Ebenheiten und Tafelberge zergliedert. 

Von den 17 Tafelbergen befinden sich 16 auf deutscher Seite und nur 
einer auf tschechischen Gebiet, aber dafür ist mit 719 m der Große 
Schneeberg der Höchste von ihnen. Im Laufe des Nachmittages gab es 
eine Fülle von Wiederbegegnungen mit markanten Örtlichkeiten, aber 
auch mit der Vielfalt von Flora und Fauna sowie Dörfer und Burgen. 
Im Rahmen dieses kleinen Rückblickes kann nur eine kleine Auswahl 

Stadtnachrichten Stadtnachrichten

der Eindrücke wiedergegeben werden: so die Märzenbecherwiese im 
Polenztal, die häufig vorkommende Wasseramsel, der Eisvogel, die an-
gesiedelten Gämsen und Mufflons, der Luchs, der Dachs, wie auch der 
Lachs. Im Kirnitzschtal steht mit 40 m Höhe und 4 m Umfang die größte 
Fichte des Gebirges. Mit einem Strauß von der „Pusteblume“ und herz-
lichem Beifall verabschiedeten wir uns von Herrn Fünfstück.

Werte Seniorinnen und Senioren,
unser nächster Treff findet am Donnerstag, dem 19. April, um 14.00 
Uhr im Großen Vereinsraum der Kulturfabrik, Schulstraße 2 statt. Herr 
Füssel (Jäger) spricht zu uns über Jagd, Hege und Pflege und wartet mit 
interessanten Bildaufnahmen auf. (Unkostenbeitrag 2,- €)
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Verein „Einigkeit e. V.“

Beim Frühlingsfest ging die Post ab

Während draußen der Winter – um mit Goethe zu sprechen – ‚ohn-
mächtige Schauer körnigen Eises‘ über die Lausitz schickte, trieben 
die Großröhrsdorfer am 17. März in der ausverkauften Festhalle beim 
Frühlingstanz den Winter aus. Angefeuert von der D.B.H. Diskothek aus 
Bretnig-Hauswalde, inspiriert vom Tanzsportclub Blau-Gold Bischofs-
werda und gut versorgt mit 
den Getränken von der Bar 
des Einigkeitsvereins, wur-
de kräftig das Tanzbein ge-
schwungen. Das Repertoire 
reichte von Marschpolka 
über Pink Floyd bis „Es tut 
mir leid Pocahontas“, und nie 
war die Tanzfläche leer!
Auch am Tag danach war 
beim Kinderfest richtig was 
los! Unterstützt von den Er-
zieherinnen der Kita Regen-
bogenland/Bummiland und 
Tina Häntsch von der Fami-
lienbildungsstätte Bischofs-
werda konnten die Kinder bis 
zum Beginn des Programms 
spielen und basteln. Zum 
Kaffee hatten die Vereinsfrauen wieder mit viel Liebe Kuchen gebacken. 
Höhepunkt des Nachmittags war natürlich das Programm von „Bumbalo 
Entertainment“. Eine Zirkusvorstellung bei der die Kinder die Hauptakteu-
re waren. Jeder konnte mitmachen und einmal vor Publikum auftreten. Im 
Nu verging die Zeit und alle konnten zufrieden nach Hause gehen.
Es geht also was in Großröhrsdorf!
Der Verein bedankt sich bei allen, die geholfen haben, dieses Fest zu 
organisieren. Besonderer Dank gilt der Stadtverwaltung Großröhrsdorf 
für die Unterstützung des Kinderfestes.

Ute und Peter Wirth (Verein „Einigkeit“ e.V.)

SC 1911 - Abteilung Schach

Abstiegsfrage vertagt

SC 1911 Großröhrsdorf  - SV Bannewitz  3,5:4,5
In der 8. Runde der 1. Landesklasse traf der Tabellensiebente Groß-
röhrsdorf auf Schlusslicht Bannewitz und wollte mit einem Sieg vorzeitig 
den Klassenerhalt sichern.
Der Start in diesem Abstiegsduell verlief für den SC 1911 hoffnungsvoll, 
da nach einem kampflosen Sieg von Sauer am 2. Brett auch J. Schnei-
der am 8. Brett gewinnen konnte.
Nach einem fehlerhaften Figurenopfer musste anschließend A. Schnei-
der eine Niederlage am 7. Brett hinnehmen. Trotzdem lagen die Gastge-
ber nach den dann folgenden Remisen von Noack am 5. und Kaiser am 
6. Brett noch mit 3:2 in Führung.
Doch an den verbliebenen drei Brettern kamen die Großröhrsdorfer 
Spieler zunehmend unter Druck und standen schlechter. Während sich 
Proschmann am 3. Brett in eine Punktteilung retten konnte, gab es für 
Simon am 1. und Plaettner am 4. Brett keine Rettung mehr. Damit hatten 
die Bannewitzer Gäste das Spiel gedreht.
Trotz dieser vermeidbaren 3,5:4,5-Niederlage verbleibt der SC 1911 auf 
Rang 7, während Bannewitz die rote Laterne an Kamenz abgab.
Die Entscheidung über Klassenerhalt und Abstieg wird nun in der letz-
ten Runde entschieden.
Dabei treffen alle Abstiegskandidaten auf Mannschaften aus der Spit-
zengruppe, wobei ab Rang 7 alle Teams noch absteigen können.

Knapper Gastgebersieg

SC 1911 Großröhrsdorf II. -  TTC Pulsnitz  4,5:3,5
In der 8. Runde der 2. Bezirksklasse gab es zwischen Großröhrsdorf II. 
und Pulsnitz ein ausgeglichenes Spiel, bei dem die Gastgeber am Ende 
mit 4,5:3,5 das bessere Ende für sich hatten.

Siege gab es für Preetz, Wehner und Meißner auf Großröhrsdorfer Sei-
te, während Nitzsche und Ziegenbalg für Pulsnitz Erfolge verbuchten. 
Remis endeten die Partien zwischen Schöne und Semmer, Lindner und 
Diebel sowie Droese und G.Reiche.

Andreas Schneider

SC 1911 - Abteilung Fußball

Rückblick:

Der letzte Speiltag wurde komplett abgesagt.

Vorschau:

Sa., 24.03.
09:00  F-Junioren  1. Kreisliga SG 2. - SC 1911 2.
09:00  E-Junioren  2. Kreisliga SpG FV Ottendorf-Okrilla/Hermsdor-
fer SV 2. - SC 1911 2.
09:00  F-Junioren  1. Kreisliga SC 1911 1. - DJK Blau-Weiß Wittichenau
10:30 C-Junioren 1. Kreisliga SC 1911 2. - 
   SpG SV Neschwitz/Königswarthaer SV
15:00  Herren Kreisoberliga SV Grün-Weiß Hochkirch - SC 1911
15:00  Herren  1. Kreisliga TSV Pulsnitz - SC 1911 2.
So., 25.03.
09:00  C-Junioren  Kreispokal TSV Pulsnitz - SC 1911 1.
10:30  E-Junioren 2. Kreisliga SpG Seenlandkicker SV Laubusch - SC 1911 2.
10:30  A-Junioren  Kreispokal SC 1911 - SpG Kubschütz/Hochkirch

Weitere Infos unter: www.sc1911.de

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

Ergebnisse:

Alle Spiele sind dieses Wochenende auf Grund der Wetterlage ausge-
fallen!

Vorschau:

Freitag, 23.03.  Beginn
AH Ü32: FSV – Deutschbaselitz 19.00 Uhr
Sonnabend, 24.03.
E-Jugend: SV Einheit Kamenz 2. – FSV 10.30 Uhr
Herren: TSV Wachau – FSV 1.  15.00 Uhr
Sonntag, 25.03.
F-Jugend: FSV – SV Einheit Kamenz 1. 09.00 Uhr
A-Jugend: SpG SV Zeißig – SpG FSV/Pulsnitz 10.30 Uhr
D-Jugend: SV Grün-Weiß Schwepnitz – FSV 11.00 Uhr
Männer: SpG FSV 2./Rammenau 2. – 
 SSV Germania 92 Bischofswerda 13.00 Uhr
Frauen: Deutschbaselitz – SpG Großharthau/FSV 14.00 Uhr

Weitere Informationen unter www.fsv-bretnig-hauswalde.de

SG Großröhrsdorf - Kegeln

Senioren OKV-Klasse, Staffel 2: 
Heimsieg zum Abschluss

Am letzten Spieltag gewannen die Senioren auch das Rückspiel gegen 
Lok Riesa mit 1851:1793. Die erste Saison mit der Neuregelung (120 
Kugeln) wurde damit erfolgreich abgeschlossen. 
Es spielten: Große, F. 466; Nitzsche, G. 497 (bei Null-Fehlern); Claus, 
H.-J. 455 und Nitzsche, Mi./Nitzsche, W. 433.

Abschlusstabelle: 1.  SV Demitz-Thumitz 22 : 6
 2.  KSV Ottendorf-Okrilla II 20 : 8
 3.  Kegelfreunde Zeithain 20 : 8
 4.  SG Großröhrsdorf 16 : 12
 5.  ESV Lok Riesa 16 : 12
 6.  SV Motor Mickten-Dresden 8 : 20
 7.  SC Riesa II 6 : 22
 8.  SV Motor Sörnewitz 4 : 24
F. G.
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SG Kleinröhrsdorf e.V. - Abt. Kegeln
www.kegeln-in-kleinroehrsdorf.de

1. Herren - OKV-Klasse

Baruther SV 90 : SG Kleinröhsrdorf I 3116:3054   5:3
Am Samstag ging es nach Baruth, wo wir den Aufstieg sicher machen 
wollten. Schade, dass es nicht ganz klappte wie geplant. Aus unserer 
dritten Mannschaft waren David Kroker und Marco Brückner spielerisch 
mit dabei. David holte seinen Punkt nach Holzzahl mit starken 518 Holz. 
Mit David spielte Heiko Hornuff. Leider konnte Heiko den Punkt nicht 
holen, da sein Gegner zu stark spielte. Danach spielte Marco Brückner, 
der seinen Punkt leider abgab. Mit ihm spielte Tino Braun, der seinen 
Punkt auch nach Holzzahl holte. Das Ende bestritten Stephan Hürrig 
und Robert Kunz. Stephan holte seinen Punkt klar mit 3:1 und Robert 
musste sich seinem Gegner mit 3:1 geschlagen geben und konnte sei-
nen Punkt nicht holen. Die erste Mannschaft bedankt sich bei David 
Kroker und Marco Brückner für ihren Einsatz. 
Es spielten: David Kroker 518 Holz; Heiko Hornuff 480 Holz; Marco 
Brückner 494 Holz; Tino Braun 503 Holz; Stephan Hürrig 522 Holz und 
Robert Kunz 537 Holz 

2. Herren - Kreismeisterliga

SG Kleinröhrsdorf II. - SG Kraftverkehr Kamenz  2472:2464
Kleinröhrsdorf gewinnt das Kellerduell gegen Kamenz in einen echten 
Herzschlagfinale.
Am vergangenen Wochenende empfingen wir die SG Kraftverkehr Ka-
menz zum Kellerduell. Die Partie versprach Brisanz, schließlich wäre 
für den Tabellenletzten aus Kamenz ein Sieg gegen uns die letzte Mög-
lichkeit, noch auf den Klassenerhalt hoffen zu können. Wir hingegen 
konnten einen riesigen Schritt zum Erreichen dessen tun.
Anfangs sah es nicht gerade gut aus für uns. Unsere Leistungen pass-
ten teilweise richtig gut zu einem Kellerduell. Aber speziell unsere Ta-
gesbesten Sven Bürger (427) und André Seidel (426) konnten ebenfalls 
schwache Kamenzer Leistungen ausnutzen und für uns Boden gut ma-
chen. Martin Dölling machte den Sieg schließlich mit seinen 413 Holz in 
einem nervenaufreibenden Herzschlagfinale perfekt.
Der Traum vom Klassenerhalt scheint nun zumindest sportlich gesehen 
greifbar nahe. Doch auf Grund von massiven Umstrukturierungen in den 
oberen Ligen sind die Auf- und Abstiegsverhältnisse unklar. Es bleibt 
also nur abzuwarten und bis zum Schluss Gas zu geben.
Für die SGK spielten: M. Schäfer 399, T. Klengel 396, A. Seidel 426, 
D.Seidel 411, S Bürger 427 und M. Dölling 413 Holz

3. Herren Kreisoberliga (St. 2)

TSG Bretnig-Hauswalde  -  SG Kleinröhrsdorf III. 2501:2419
Zum Rödertalduell in Bretnig-Hauswalde konnten wir die Punkte leider 
nicht mitnehmen. Nach Startschwierigkeiten kam unsere Mannschaft 
dann doch gut ins Spiel, konnte aber den entstandenen Vorsprung des 
Gegners nicht kompensieren. Bester von uns war Daniel Schäfer (428), 
gefolgt von Marco Brückner (413).
Für die SGK spielten: Karl Martin 374; Tobias Sturm 394; David Kroker 
402; Harald Miethe 408; Daniel Schäfer 428 und Marco Brückner 413 
Holz. DS

Königswarthaer SV - SG Kleinröhrsdorf III. 2533:2417
Zum 11. Spieltag ging es nach Königswartha. Personell wieder dünn 
besetzt, da wir auch unserer II. aushelfen mussten, ging es zu sechst zu 
unserem Gegner. Um Chancen auf Punkte zu haben, muss mindestens 
eine 2500 erspielt werden. David Kroker, wieder in Topform, sicherte 
sich den Tagesbestwert von 445 Holz, gefolgt von Heiko Kirstan (428) 
und Marco Brückner (419).
Diese drei guten Ergebnisse reichten nicht zum Sieg.
Für die SGK spielten: Tobias Sturm 352; Karl Martin 374; Harald Miethe 
399; Heiko Kirstan 428; Marco Brückner 419 und David Kroker 445 
Holz DS

Vereine und Verbände

Handballclub Rödertal - Die Rödertalbienen

1. Bundesliga Frauen: 
Rödertalbienen schnuppern am ersten Punkt 

Bayer 04 Leverkusen – HC Rödertal  20:19 (14:7) 
Erst in der zweiten Halbzeit wacht der HC Rödertal auf und macht das 
Spiel noch einmal spannend. Nach einem Herzschlagfinale müssen sich 
die Bienen denkbar knapp mit 19:20 (7:14) geschlagen geben. 
Schon vor der Abfahrt am frühen Sonntagmorgen war klar, dass die 
Rödertalbienen ohne ihren Mittelblock auskommen müssen. Brigita Iva-
nauskaite weilt bereits bei der litauischen Nationalmannschaft und Tam-
my Kreibich erlitt im letzten Spiel einen Fingerbruch. Zusätzlich fehlten 
Lisa Loehnig, Sandra Szary und Michelle Urbicht, die bei der 2. Mann-
schaft zum Einsatz kamen. Außerdem konnte auch Jurgita Markevciu-
te (Grippe) nicht mit nach Leverkusen. Da auch die Langzeitverletzten 
Grete Neustadt und Lisa-Marie Ostwald noch nicht einsatzbereit sind, 
gingen nur 13 Spielerinnen mit auf Auswärtsfahrt. 

Bienen-Trainer Maximilian Busch hatte bereits vor dem Spiel angekün-
digt, sich aufgrund der Ausfälle etwas einfallen zu lassen. So begannen 
die Bienen mit einer 5:1-Abwehr. Die Gäste starteten furios. Bereits nach 
29 Sekunden netzte Sarolta Selmeci (5/2 Tore) zur Führung ein. Lever-
kusen schien von der Abwehrformation überrascht zu sein und kam 
zunächst nicht ins Spiel. Als der HCR in der vierten Minute zum 3:0 traf, 
rieben sich einige der 500 Zuschauer in der Ostermann-Arena ungläu-
big die Augen. Allerdings verloren die Bienen nun etwas den Faden. So 
konnten die Werkselfen in der siebten Minute nicht nur den 3:3-Aus-
gleich erzielen, sondern gingen kurz darauf, nach einem 5:0-Lauf, mit 
5:3 in Führung. Die Bienen verteidigten zwar solide, doch im Angriff 
scheiterte die Mannschaft ein ums andere mal am Geburtstagskind Kat-
ja Kramarczyk. Selbst vom 7-Meter-Punkt war an ihr kein Vorbeikom-
men zu diesem Zeitpunkt. In der Folge bauten die Leverkusenerinnen 
mit zwei 4:0-Läufen ihren Vorsprung bis zur Halbzeit kontinuierlich aus. 

Selbst die Umstellung auf die übliche 6:0-Abwehr brachte nicht die er-
hoffte Sicherheit. Mit einem 7:14-Rückstand gingen die Bienen in die 
Pause. Die Zahlen zeigten deutlich, woran es gelegen hatte. Allein Kim 
Berndt (8/2 Tore) machte in der ersten Halbzeit sechs ihrer acht Tore 

Unsere Stadt im Internet:
www.grossroehrsdorf.de
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und Kramarczyk war mit 13 Paraden in den Köpfen der Bienen. 
Der zweite Durchgang begann auf beiden Seiten verhalten. Es dauer-
te bis zur 35. Minute, ehe die Bienen ihren Kampfeswillen fanden und 
eine Aufholjagd starteten. Wie bereits in der vergangenen Woche ging 
plötzlich ein Ruck durch die gesamte Mannschaft. Mit einem 3:0-Lauf 
zum zwischenzeitlichen 16:12 in der 43. Minute machten die Gäste das 
Spiel wieder spannend. Ganze sieben Minute gelang es den Werksel-
fen nicht, ein Tor zu erzielen. Die Zuschauer spürten, dass die Partie 
zu kippen drohte. In der folgenden Phase verlor die Mannschaft von 
Trainerin Renate Wolf immer mehr den Faden. Durch großen Einsatz 
kämpfte sich der HCR Stück für Stück heran. Als Julia Mauksch (4 Tore) 
in der 52. Minute das 16:18 machte, waren die Rödertalbienen wieder in 
Schlagdistanz. Das Spiel steuerte seinem Höhepunkt entgegen und als 
drei Minuten später erneut Mauksch den 19:19-Ausgleich verwandelte, 
schien die Sensation zum Greifen nahe. Die Leverkusenerinnen hatten 
größte Mühe, das Spiel wieder unter Kontrolle zu bringen und konnten 
durch einen verwandelten Strafwurf von Sally Potocki (5/3 Tore) nach 
57 Minuten wieder mit 20:19 in Führung gehen. In den nächsten Minu-
ten gelang weder den Bienen der erhoffte Ausgleich, noch konnten die 
Werkselfen das Spiel vorzeitig entscheiden. Alles lief auf einen letzten 
Angriff der Bienen hinaus. Bei drohendem Zeitspiel und noch 24 Sekun-
den auf der Uhr nahm HCR-Coach Busch nochmals eine Auszeit. Lei-
der sollte der letzte Angriff nicht mehr gelingen und die Rödertalbienen 
mussten die knappste Niederlage dieser Saison hinnehmen. Das größte 
Manko auf Seite der Gäste war heute die mangelnde Chancenverwer-
tung und zu viel Angst in den Abschlüssen während der ersten Halbzeit. 
Allerdings machte die zweite Halbzeit durchaus Lust auf die kommen-
den drei Heimspiele in Folge. 
HCR-Trainer Maximilian Busch: „Wir haben heute die zweite Halbzeit mit 
12:6 für uns entschieden. Damit bin ich sehr zufrieden. Jeder konnte 
sehen, dass wir wieder einen Schritt nach vorne gemacht haben. Ei-
gentlich war das Momentum auf unserer Seite, aber trotzdem haben wir 
den Sieg um Haaresbreite verpasst. Man hat gemerkt, dass auf unserer 
Seite wichtige Spielerinnen gefehlt haben. Umso mehr freue ich mich 
auf die kommenden Heimspiele mit dieser Mannschaft.“ 
Werkselfen-Trainerin Renate Wolf: „Die erste Halbzeit war vom spieleri-
schen her nicht so deutlich wie das Zwischenergebnis vermuten lässt. 
Katja Kramarczyk hat einige 100%ige Chancen des HCR weggenom-
men. In der zweiten Halbzeit haben wir fahrig agiert und aufgehört 
Handball zu spielen. Zum Glück haben wir in den letzten fünf Minuten 
gut gekämpft und konnten so unsere Abwehr wieder stabilisieren.“ 
HCR: Ann Rammer, Nele Kurzke, Sarolta Selmeci (5/2), Julia Mauksch 
(4), Joanna Rode (3), Tamara Bösch (2/1), Egle Alesiunaite (2), Kamila 
Szczecina (2), Izabella Nagy (1/1), Stefanie Hummel, Jessica Jander, 
Jacqueline Hummel, Kathleen Nepolsky (n.e.) 
7-m: 6/5:8/4; Strafen: 2x2Min./3x2Min. 
Disqu.: 0:0 Zuschauer: 500 Spielverlauf: 1:3 (5.), 5:3 (10.), 7:4 (15.), 
9:4 (20.), 13:5 (25.), 14:7 (30.), 16:9 (35.), 16:11 (40.), 17:13 (45.), 18:15 
(50.), 19:19 (55.), 20:19 

SACHSENMEISTER-Titel 2017/18 geht in das Rödertal

SLwD: SG Rödertal/Radeberg 1 - HC Leipzig 1     19:15 (9:6)
Mit einem Sieg am vorletzten Spieltag gegen den Tabellenzweiten HC 
Leipzig 1 sicherten sich am Sonnabend die Mädchen der SG Röder-
tal/Radeberg 1 ungeschlagen und mit einer Tordifferenz von +247 den 
Sachsenmeistertitel. Über einhundert Zuschauer wollten das „Finale“ 
der Meisterschaft in Großröhrsdorf miterleben und bildeten eine tolle 
Kulisse.
Nach einer bis dahin überzeugenden Saisonleistung hatten es die SG-
Mädchen an diesem Tag selbst in der Hand, ihre sichere Silbermedaille 
noch zu vergolden. Das Hinspiel in Leipzig entschieden die Rödertale-
rinnen bereits für sich (27:19) und hatten sich somit schon einen kleinen 
Puffer für eine eventuelle Niederlage verschaffen (bei Punktgleichheit 
entscheiden die Spiele gegeneinander).
Aber natürlich war der Ehrgeiz riesengroß, auch dieses entscheidende 
Spiel gewinnen zu wollen und so ungeschlagen aus der Saison zu ge-
hen. Dass der HC Leipzig nicht kampflos die Punkte im Rödertal lassen 
würde, war allen Beteiligten mehr als klar.
Die Aufregung und Anspannung war nach Anpfiff zunächst deutlich 
zu spüren. So erzielten die Leipzigerinnen das erste Tor und bis zum 

2:2 zeichnete sich ein spannendes Spiel ab. Aber dann gehörten die 
nächsten Minuten ausschließlich der SG. Bis auf 8:2 (14. Minute) setz-
ten sich ab, da half auch eine genommene Auszeit der Gast-Trainer 
nichts. Hochmotiviert und mannschaftlich geschlossen wurde im Ab-
wehrverband gearbeitet und der Spielaufbau des HCL damit frühzeitig 
gestört. Im Angriff wurden über ein variables Spiel schöne Torchancen 
heraus gespielt und diese wurden auch sicher verwandelt. Bis zur Halb-
zeit kamen die Gäste nun besser in das Spiel, vor allem in der Abwehr 
wurden sie nun sicherer und aggressiver. Den Hausherrinnen gelang 
bis zum Seitenwechsel nur noch ein eigener Treffer, den Leipzigerinnen 
dagegen vier (9:6).
In der Kabinenansprache beruhigte, bestärkte und motivierte das Trai-
nerteam Wohlrab/Hofmann seine Mädchen nochmal, aber das Gleiche 
geschah wohl auch in der Gästekabine. Zwar gelang diesmal der SG 
der erste Treffer zum 10:6, aber dann ging der Spielfaden etwas verlo-
ren und Leipzig konnte bis auf 10:9 verkürzen. Doch die Rödertalerin-
nen ließen den Kopf nicht hängen, kämpften sich in das Spiel zurück. 
Tore durch Nele, Franziska und ein verwandelter Siebenmeter durch 
Marlene brachten das Team auf die Erfolgsspur zurück. Der HCL konn-
te nochmal auf 13:11 verkürzen, dann hatten die Gastgeberinnen das 
Spiel wieder im Griff und bauten den Vorsprung spielvorentscheidend 
bis auf 17:11 und 19:12 (46. Minute) aus. In den letzten Spielminuten 
wurden noch alle (Bank)Spielerinnen eingesetzt, um das Siegesgefühl 
aktiv miterleben zu dürfen. Leipzig nutzte dies noch zu einer kleinen 
Ergebniskorrektur.

Die Freude und die Erleichterung nach dem Schlusspfiff waren riesen-
groß. SACHSENMEISTER, die Mädels lagen sich in den Armen und wur-
den von den Zuschauern gefeiert. Zur Belohnung gab es eine große 
„Meistertorte“ und eine kleine „Meisterfeier“ gemeinsam mit den Eltern. 
Die offizielle Ehrung mit der Medaillenübergabe wird im April bei einem 
Bundesligaspiel erfolgen.
Die Saison ist noch nicht beendet, am 21.04. steht noch das Punktspiel 
beim Tabellenletzten HC Leipzig 2 an.
Im April und Mai wird noch der HVS-Pokal gespielt und vom 08.-10.06.18 
findet in Wismar die Bestenermittlung der neuen Bundesländer und Ber-
lin statt, für die sich jeweils der Erste und Zweite der Landesmeister-
schaften qualifiziert.
Die SG Rödertal/Radeberg 1 spielte mit:
Franka Tschirske, Naomi Hecker; Shirin Birnbaum, Maria Pollack, Emily 
Putzger, Natalie Corsten, Calea Krause, Franziska Schäfer, Nele Hof-
mann, Alissa Hiller, Vivien Hodecker, Marlene Böttcher, Anna Höfgen
Trainer: Angela Wohlrab und Kai Hofmann

Mitteldeutsche Oberliga (MDOL F):
34 Tore reichen nicht zum Sieg 

Thüringer HC II (JT) - HC Rödertal II (JT)      35:34 (18:17) 
Das Juniorteam des HC Rödertal verliert beim Tabellenzweiten Thürin-
ger HC II nach gutem Spiel und einer völlig verrückten Schlussphase 
ganz unglücklich mit 34:35. Auf die Tabelle hat die Niederlage keine 
Auswirkungen, da die Konkurrenz, bis auf den SC Hoyerswerda, eben-
falls schwächelte. Dabei wäre an diesem Wochenende so viel möglich 
gewesen.  (–>)
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25. März – Palmarum/6. Sonntag in der Passionszeit
Kleinröhrsdorf: 09.00 Predigtgottesdienst
Hauswalde: 09.00 Gottesdienst
Großröhrsdorf:  10.30 Familiengottesdienst mit der Ev. Kindertages-

stätte Agnesheim
Bretnig: 10.30 Gottesdienst mit Kindergottesdienst
Rammenau: 13.30 Konfirmation mit Heiligem Abendmahl

29.03.2018 – Gründonnerstag
Rammenau: 19.00 Tischabendmahlfeier

30. März – Karfreitag
Bretnig: 09.00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und 
  Kindergottesdienst
Großröhrsdorf:  09.30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Rammenau: 10.30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Hauswalde: 13.30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
Kleinröhrsdorf: 15.00 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl

Hilfe beim  Frühjahrsputz bei der Stadtkirche gesucht 

Wann:  am Sonnabend, den 24. März 2018 von 9.00 – 12.00 Uhr.
Wo:  In und um die Stadtkirche
Bitte bringen Sie Putzmittel und Laubbesen mit!
Wir freuen  uns auf Ihr Mittun und den abschließenden Imbiss! Bitte 
melden sich dazu bei  Pfarrer Schwarzenberg oder bei unserem Haus-
meister Fichtner

Friedensgebet

Der Kirchenvorstand der ev. Großröhrsdorfer/Kleinröhrsdorfer Kirchge-
meinde lädt Sie herzlich am Mittwoch, dem 28.03.2018, um 19 Uhr 
zum gemeinsamen Friedensgebet in das Kirchgemeindehaus Groß-
röhrsdorf ein.

Kirchliche Nachrichten

Grippe und Verletzungen zwangen Trainer Frank Hein erneut zur Umstel-
lung. So fehlten ihm im Spiel gegen das Juniorteam des Thüringer HC, 
das noch um den Aufstieg in Liga drei kämpft und mit nur zwei Punkten 
Rückstand auf Tabellenführer Burgenland auf Platz zwei rangiert, mit 
Tammy Kreibich, Sandra Szary und Claudia Neumann gleich der ge-
samte Innenblock. Dafür war Michelle Urbicht aus dem Bundesligateam 
erneut dabei und sie zeigte in Erfurt echte Führungsqualitäten. An Ihrer 
Seite steigerte sich die gesamte Mannschaft und so ging es von Beginn 
an sofort zur Sache. Beide Teams setzten voll auf Offensive. Es war ein 
Spiel auf Augenhöhe und es blieb eng. Die Führung wechselte ständig. 
War es erst der THC der vorlegte, so waren es die Rödertalbienen, die 
Mitte der ersten Halbzeit die Akzente setzten und nun ihrerseits die Füh-
rung übernahmen. Im Angriff top, aber in der Abwehr zu unkonzentriert 
und so kam der THC immer wieder auf und ging zur Halbzeit mit 18:17 
sogar in Führung. Für die Zuschauer war es ein spannendes Spiel mit 
vielen gelungenen Angriffskombinationen aber auch mit jeder Menge 
Fehlern und unkonzentrierten Würfen. Beide Torfrauen hatten genügend 
Möglichkeiten, sich auszuzeichnen, wurden aber von ihren Vorderleuten 
auch sehr oft im Stich gelassen. Die Gäste aus dem Rödertal kamen mit 
jeder Menge Selbstvertrauen aus der Kabine und konnten auch sofort 
den Ausgleich erzielen. Nach nur vier Minuten in der zweiten Halbzeit 
erhielt die Thüringerin Anne Breitschuh ihre dritte Zeitstrafe und musste 
mit Rot in die Kabine. Für die Gastgeberinnen war das ein Schock. Die 
Strafzeit nutzten die Urbicht und Co. um den Vorsprung beim 23:19 erst-
malig auf vier Tore auszubauen. Aus welchem Holz der THC geschnitzt 
ist, zeigte sich jetzt. Julia Redder, mit 15 Treffern die erfolgreichste Tor-
schützin, brachte ihre Mannschaft wieder heran. Nach 45 Minuten stand 
es 26:26 und die Partie war wieder offen. Das Match wurde zu einer 
Nervenschlacht, kleinste Fehler sollten das Spiel entscheiden. 

Sechs Minuten vor Schluss stand es immer noch unentschieden und 
es begann der finale Showdown. Leider eröffneten die Schiedsrichter, 
die das Spiel eigentlich im Griff hatten, den Reigen. Für ein Abstands-
vergehen beim Freiwurf erhielt Lilli Roloff ohne Ermahnung zweieinhalb 
Minuten vor Ultimo bei Führung der Bienen eine Zeitstrafe. Nun setzte 
der THC alles auf eine Karte und erzielte in der Strafzeit bei eigener 
Überzahl den Ausgleich zum 33:33. Was im Handball alles möglich ist, 
sollten die letzten 20 Sekunden zeigen. Zuerst erzielte der THC per 
Strafwurf die Führung. Trainer Hein reagierte sofort mit einer Auszeit 
und wechselte für die Torfrau einen zusätzlichen Feldspieler ein und 
sein Vorhaben gelang. Fünf Sekunden vor Schluss erzielte Nadja Ir-
misch den umjubelten Ausgleich und die Bienen freuten sich über das 

Remis. Bei aller Freude vergaßen sie aber den schnellen Rückwechsel 
ihrer Torfrau und THC Torschützin vom Dienst, Julia Redder, warf di-
rekt vom Anwurfpunkt mit der Schlusssirene ins leere Tor der Bienen. 
Eine vermeidbare und ganz bittere Niederlage, hier muss man schon 
von Lehrgeld sprechen, was das Team bezahlte. Es war ein kollektiver 
Blackout. 
Trainer Hein fehlten nach dem Spiel die Worte: „Wir hatten in der Auszeit 
alles besprochen und dann so etwas. Mir fehlen die Worte. Ein Unent-
schieden wäre mehr als gerecht gewesen, aber was ist im Sport schon 
gerecht? Wir hatten mehrfach die Möglichkeit das Spiel zu entscheiden, 
haben die aber nicht genutzt. Den Zuschauern hat es sicherlich gefal-
len. Hoffentlich fehlt uns der Punkt bei der Schlussabrechnung nicht.“ 
HCR mit: Janine Haasler, Theresa Quaas, Michelle Urbicht (12), Lisa 
Loehnig (6), Nadja Irmisch (5),  Julia Mauksch (4/2), Lilli Roloff (3), Lara 
Steglich (3), Veronika Pathova (1), Romy Schiemann 
7-m: 3/2:2/2; Zeitstrafen: 3x2 Min./3 x 2 Min.  
Disqu.: 1/0 (A. Breitschuh 3x2 Min.) 
Spielverlauf: 3:3 (5.), 6:6 (10.), 9:8 (15.), 14:15 (25.), 18:17 (Hz.),  19:21 
(35.), 26:26 (45.), 29:29 (50.), 32:31 (55.), 35:34 

Heimspiele HC Rödertal e.V. – die Rödertalbienen Handball 

25.03. F2 Mitteldeutsche Oberliga BSV 93 Magdeburg

www.roedertalbienen.de

Angebote der Familienbildungsstätte
Großröhrsdorf - Kirchgemeindehaus, Kirchstr. 10

Mittwoch, 28.03.  9.30 - 11.00 Eltern-Kind-Kreis (ab 15 Monate) 
Donnerstag, 29.03.  9.30 - 10.30 Krabbelgruppe (6-15 Monate)

Das Juniorteam im Spiel gegen Hoyerswerda
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Sonstiges

Sonstiges

11. Lausitzer Almanach erschienen

Im Lausitzer Almanach 11, der kürzlich erschienen ist, findet der Heimat-
freund auf 268 Seiten wieder viel Interessantes, Kurioses und Nachden-
kenswertes aus unserem lausitzer Raum. Es werden verdienstvolle Per-
sönlichkeiten, wie z.B. Ernst Mucke vorgestellt. Als Betriebsgeschichte 
werden u.a. 175 Jahre Weinbrand Wilthen, Episoden aus der Margare-
thenhütte Großdubrau und dem Mähdrescherwerk Bischofswerda er-
zählt. Der Leser erfährt viel über die Bockwindmühle Kottmarsdorf und 
das Wolfsdenkmal in der Lausitzer Heide. Näher zu uns gelegen und 
bequem mit dem Zug erreichbar, stellt ein Beitrag Schloß und Park      
Bischheim vor.
Großröhrsdorf ist auch in mehreren Beiträgen im Almanach vertreten. 
So einige Geschehnisse in der Nacht vom 21. zum 22. April 1945, Epi-
soden aus dem Schulbetrieb in den 40er Jahren, erste Klassenausflü-
ge nach 1945 und die Haltestelle Kleinröhrsdorf, einschließlich etwas 
abenteuerlichem Spielen dort. 
Vieles wäre noch erwähnenswert, aber lesen Sie selbst weiter. Der Al-
manach ist erhältlich bei Robert Philipp Buch- und Spielwarenhandlung, 
Schreibwaren Zöllner und der Postagentur.

Christian Müller

Komfort und Sicherheit in den eigenen vier Wänden

Die Wohnungsbaugenossenschaft Radeberg und Umgebung eG hat ihr 
Haus An der Silberspitze 2-6 in Großröhrsdorf im vergangenen Jahr 
komplex modernisiert. Insgesamt wurden 1,2 Millionen € investiert, wo-
bei das Haus auch über eine Photovoltaik- und Solarthermie-Anlage auf 
dem Dach verfügt, die die gemeinschaftlichen Anlagen mit Strom ver-
sorgt und das Warmwasser bereitet. Alle Wohnungen sind inzwischen 
vermietet. 

Einzigartig im Gebäude sind die neuen Alltagserleichterungen sowie die 
Sicherheits- und Assistenzsysteme in den Wohnungen. Ob Treppensitz-
lift vom Keller bis ins 2. OG, Notruf, Alarmsignal oder sinnvolle Nacht-
beleuchtung – es ist verblüffend, wie man mit geringem technischen 
und finanziellen Aufwand erstaunliche Erleichterungen für das Leben im 
Alter oder bei eingeschränkter Gesundheit erreichen kann.
Die Wohnungstüren entriegeln sich zum Beispiel automatisch im Not-

Kirchliche Nachrichten

Sprechzeiten Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Kirchstr. 10, Pfarramt

röm.-kath. Kirche St. Michael Bretnig

24.03. 17:00 Uhr Vorabend des Palmsonntages,
  Hl. Messe mit Palmenweihe und Prozession
25.03. 17:00 Uhr Kreuzwegandacht

fall, damit Hilfe hereinkommen kann. Für die passende Beleuchtung am 
Essplatz sorgt ein Schalter, mit dem die gewünschten Beleuchtungssze-
nen programmiert werden können. Nachts schaltet sich eine sparsame 
Beleuchtung automatisch an, wenn jemand auf dem Weg zum Bad ist. 
Notrufe können auf bestimmte Bezugspersonen umgeleitet werden, wie 
Angehörige oder vertraute Nachbarn. 
„Wir modernisieren in der Nachbarschaft in der nächsten Zeit weiter“, 
sagt Susann Sembdner, Vorstand der WBG Radeberg und Umgebung 
eG. „Familien- und altersgerechte Wohnungen stehen dabei im Fokus.“

Jäckel Omnibusverkehr und Reisebüro GmbH - 01900 Großröhrsdorf - Bandweberstraße 109
Telefon (03 59 52) 5 82 69 - Fax: 3 38 81 - www.jaeckel-reisen.de - info@jaeckel-reisen.de

Entdecken • Erleben • Genießen

24.03.  Bad Schlema – das Gesundheitsbad für Leib & Seele  39 €
09.04.  Tanz & Musik bei Vera (CZ) – auf ins Böhmische  51 €
10.04.  Bergfest auf dem Mönchswalder Berg – Oberlausitzrundfahrt  50 €
17.04.  Versetzte Kirche Most (CZ) – Teplice Mittagessen – Führung Most  54 €
22.04.  Sonntags nicht einsam – Frühlingserwachen mit Chorgesang  44 €
28.04.  Breslau mit Stadtrundfahrt/-gang oder Schifffahrt auf der Oder  ab 50 €
07.05.  Baumblüte im Obstland – mit unserem Bus durch die Obstplantagen  54 €
08.05.  Spargelzeit im Elbtal – mit Führung, Spargelessen,  Kaffeetrinken  53 €
10.05.  Himmeltagsausfahrt nach Karlsbad mit der 13. Quelle: Becherovka  59 €
11.06.  Schifffahrt Talsperre Kriebstein mit Windbeutelessen   55 €
13.-16.05.18 Müritzland – Müritz + Plauer See per Schiff und Kremser  465 €
03.-08.06.18 Masuren „Land der 1000 Seen“ mit Heilige Linde, Marienburg  825 €

Reisegutscheine für jede Gelegenheit im Büro erhältlich!
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Panitz-Reisen
Fahrservice im Rödertal & Umgebung

Krankenfahrten für alle Krankenkassen – Arzt-Reha 
Chemo- und Bestrahlungsfahrten – Rollstuhltransporte
Zubringer z. Bus – Flug – Bahn – Urlaub u. v. mehr

 Ausflüge – Rundfahrten – Familienfeiern bis 16 Personen

Tel.: 035952-30519 - Rathausstraße 6 - Großröhrsdorf

F.-A.-Rentsch-Str. 6a - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: (03 59 52) 4 22 63 - Funk (0172) 6 44 58 65 - www.mh-bedachung.de

Eine Dachsanierung mit uns hat jede Menge Vorteile:
sorgfältige und individuelle Planung, die vieles möglich macht!

Ein eingespieltes Team und modernste Materialien,
die halten, was wir seit über 21 Jahren versprechen.

 Dachklempner

 Gerüstbau

 Dachreparaturen

 Dachdeckerarbeiten

Pulsnitzer Str. 35 - Großröhrsdorf
Telefon: 3 11 48

pusteblume-hobus@t-online.de

Montag 9-18 Uhr
Dienstag 9-18 Uhr
Mittwoch 9-18 Uhr
Donnerstag 9-18 Uhr
Freitag 9-18 Uhr
Samstag 9-12 Uhr
Sonntag 9-11 Uhr

In liebevoller Dankbarkeit für alles, was sie für uns getan hat, nehmen 

wir Abschied von unserer Mutter, Oma und Schwester, Frau

Anna Margarete Ruth Dehmelt
geb. Sorge

* 4.3.1933     = 1.3.2018

In stillem Angedenken

Birgit Dehmelt mit Andreas Weihs

Frank Dehmelt mit Ingrid und Michael

Wolfgang Dehmelt mit Sabine, Jan, Tom und Kai

Erhard Sorge mit Christel und Familie

Die Abschiedsfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im Familienkreis 

am Samstag, dem 07.04.2018, 11.00 Uhr auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

Kleinanzeigen - Coupon
bitte in Druckbuchstaben ausfüllen (für Druckfehler auf Grund unleserliche Texte übernimmt m+k keine Haftung) ein-
schließlich Satzzeichen und Wortzwischenräumen.
Beachten Sie bitte: auch die Anschrift oder Chiffre (wird von uns vergeben) gehören zum Anzeigentext!
Berechnungsgrundlage bilden die bestellten Zeilen. Das Druckbild kann davon abweichen!
Sollte Ihnen der hier abgedruckte Coupon nicht ausreichen, so fügen Sie bitte eine Seite an und schreiben 35 Zeichen 
auf jede Zeile.
Bezahlung erfolgt in bar (Quittung), eine Rechnungslegung erst ab einem Warenwert von mind. 10,- EUR möglich.

Bitte den Anzeigencoupon abgeben bei oder einsenden an:
m+k Müller & Kunze GbR
Rathausstraße 8
01900 Großröhrsdorf

Preis je Zeile : 0,80 EUR
Chiffregebühr : 2,00 EUR
(Preise inkl. Mwst.)

Chiffre erwünscht
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   Haus- und Grundstückspflege   Reinigung   Winterdienst 
     
 
 
 
  
 
 
  

www.gaeblerdienstleistungen.de 
Ulrich Gäbler - Freiheitsstraße 12                                                          
01900 Großröhrsdorf                                  

● Rasen-, Garten-, Grabpflege - Hausmeisterdienste 
● Reinigungsservice für private Haushalte/Senioren/Gewerbe 
● Fenster putzen und Reinigung Ihrer waschbaren  
   Vorhänge, Gardinen, Rollos, Raffanlagen … u.v.m. 
    
 

Gäbler Dienstleistungen 

035952/28818

TV-, VIDEO-, HIFI- & SAT-Anlagen

Ihr Panasonic-Händler

Verkauf/Reparatur u. Errichtung von

Bandweberstr. 55 (ehe. Bischofsw. Str.) • Großröhrsdorf • Tel.: 03 59 52 - 3 24 82
Wochenendservice unter Telefon 03 59 52 - 3 16 69

Batterien - Akkus - Hörgerätebatterien - Kabel - Kopfhörer - Ersatzfernbedienungen

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben von Frau 

Edeltraud Großmann

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten und Freunden für 

die aufrichtige Anteilnahme bedanken.

Familie Großmann

vom 26. bis 31. März 2018
zum ½-Preis

auch auf schon reduzierte Ware!

- Bettfedernreinigung seit über 35 Jahren -

01900 Großröhrsdorf • Lutherstraße 11 • Tel. 035952-30667
Mo.-Fr. 9.00-12.30 u. 15.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-11.30 Uhr

WSV - Nachtwäsche

Bischofswerda
im Bekleidungshaus ADLER
Carl-Maria-von-Weber-Straße 1
Tel. (01 62) 6 00 08 75
 (0 35 94) 7142 99 17
www.schneiderei-koenig.de

Änderungen 
aller Art & 

Sofortänderungen

Annahmestelle im Ortsteil Bretnig, Charlottengrund 18
Mo.-Fr. 19:30 - 21:00 Uhr oder nach telef. Anmeldung (auch unter 03 59 52/4 25 18)

TopKontor Handwerk ist ein ausgereiftes Werkzeug für 

Ihre tägliche Büroarbeit - schnell, sicher und leistungs-
fähig.
- Angebote
- Lieferscheine
- Rechnungen
- Teil- und Abschlagsrechnungen
- Kalkulation 
- Ausschreibungen 
- Schnittstellen zum Großhändler   (z.B. GAEB, OCI, SDC, 

ZVEH, Datanorm, UVA) bereits enthalten ...

Rathausstraße 8 
01900 Großröhrsdorf

Michael Müller & Gerd Kunze GbR
IT-Dienstleistungen und Marketing

Tel.: +49.35952.32229
Fax: +49.35952.32230
mail: info@mukxx.de
http://www.mukxx.de

Unverbindlich Beratungs-/Demotermin 
vereinbaren bei

über 12000 Lizenznehmerdeutschlandweit

TopKontor Handwerk 
– die Bürolösung für Elektriker - Dachdecker 
- Sanitär- und Heizungsinstallateure - Maler - 
Hausmeister ...
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Hasen
Elefant

malt

Kleine Elefanten malen Hasen
Der kleine Hase „Hyazinth“ spaziert verträumt im Morgenwind und 
er beschließt die Eierschalen mit bunten Bildern zu bemalen. Seine 
Pfotenfertigkeit macht ihn zu manchem Werk bereit, so ist er immer 
flott und frisch und überaus erfinderisch!  
„Der edle Hase Hyazinth“ ein Buch von Istvan Frommer

Liebe Kinder, seid Ihr auch erfinderisch? Dann malt uns Euren schöns-
ten Osterhasen und bringt ihn in der Woche vom 26.03. - 29.03.2018 
bei uns in der Elefanten Apotheke vorbei. Als Dankeschön erwartet 
Euch eine kleine Überraschung.

Das Team der Elefanten Apotheke wünscht Fröhliche Ostern!

apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf  
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon (kostenlos): 0800 - 276 32 68 · Telefax: 03 59 52 - 589 16  
E-Mail: mail@apofant.de · Internet: www.apofant.de 

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf

Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, 
Bücher, Aktionsartikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen 
und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus Verteilung, 
keine Ausdrucke und Kopien. Pro Einkauf nur ein Rabatt-Gutschein einlösbar. Ra
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-13/14-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Lutherstraße 5, Großröhrsdorf, Tel.: 3 28 41

D I E  S C H Ö N S T E  S P R A C H E  D E R  W E L T

Unser Frühlingsangebot -
vom 22. - 29. März 2018

1 Palette Stiefmütterchen oder Hornveilchen für nur 7,- ¤
Weiterhin im Angebot: Primeln und andere Frühblüher

Angebot
ab 25. März

Schnitzel mit Harzer Käse gefüllt,
dazu Bratkartoffeln und Zwiebeln

Sonntag, 25.03. nur 11-14 Uhr geöffnet!
! immer donnerstags: jeder Cocktail nur 4,00 ¤ !

Praxisübergabe

Liebe Patientinnen und Patienten

der Zahnarztpraxis Kolk,

am 01. April 2018 übernimmt 

Herr Dr. med. dent. Thomas Käppler 

unsere Praxis und wird diese mit Frau Dipl.-

Stom. Annegret Kolk als angestellter Zahnärztin 

weiterführen.

Herr Dipl.-Stom. Andreas Kolk beendet seine 

zahnärztliche Tätigkeit.

Wir danken Ihnen für das entgegengebrachte Ver-

trauen und wünschen Ihnen alles Gute, Glück 

und Gesundheit!

Ihre Annegret und Ihr Andreas Kolk.

Sie wollen arbeiten? Wir hätten Sie gern im Team!

Wir suchen Zeitungszusteller/innen mit folgenden Möglichkeiten:

t  Nachtarbeit, eventuell auch Tageseinsatz 

t als Nebenverdienst, aber auch Vollzeit möglich  

t pünktliche Bezahlung, seriöse Tätigkeit für große Verlags-
gruppe

t Eigenverantwortliches Arbeiten sowie ein sicherer Arbeits-
platz in Ihrer Nähe

Kontakt über Radeberg@mv-kamenz.de oder telefonisch unter 
03528 – 418550! Wir freuen uns auf Sie!


